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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der Rhein-Neckar-Hafen Mannheim als einer der bedeütendsten Binnenha fen Eüropas 

verfü gt ü ber eine Gesamtfla che von 1.131 ha. Der ja hrliche Schiffsgü terümschlag liegt 

bei rd. 6,5 bis 7,5 Mio. Tonnen. Mit ünseren 80 Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern ent-

wickeln ünd betreiben wir eine leistüngsfa hige Verkehrs- ünd Infrastrüktür. Ünser Ha-

fen ist ein idealer Standort fü r Indüstrie, Handels- ünd Dienstleistüngsünternehmen. 

Ünser Angebot reicht von der Bereitstellüng hochwertiger Fla chen ünd Immobilien bis 

zür Verfü güngsstellüng trimodaler Ümschlagsanlagen. Dürch die zentrale Lage in der 

Metropolregion Rhein-Neckar ünd ünsere vielfa ltige Verflechtüng mit dem heimischen 

Wirtschaftsraüm leisten wir einen wesentlichen Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng 

ünserer Standortregion ünd dem Erhalt von Arbeitspla tzen. 

Dabei wird dem Thema Nachhaltigkeit in allen Gescha ftsfeldern, Projekten ünd Aktivi-

ta ten eine hohe Relevanz beigemessen. Die Entwicklüng des Hafens hin zür Klimaneüt-

ralita t ist ein wichtiges Ziel der HGM. Dabei ist geplant, den Hafen zü einem nachhaltigen 

Knotenpünkt der Energie- ünd Verkehrswende weiterzüentwickeln. Dies bedeütet, das 

trimodale Logistikangebot im Hafen zü sta rken, das Angebot von Energiegewinnüng 

ünd -speicherüng zü vergro ßern sowie den Hafen als regionalen Indüstriestandort zü 

festigen. 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt 

dem Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis 

der Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen 

wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünterneh-

mens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Unterzeichnung der WIN-Charta bekennen wir uns zu unserer ökonomischen, ökologischen und sozialen 

Verantwortung. Zudem identifizieren wir uns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsätze beschreiben unser Nachhaltigkeitsverständnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie 

Rechte der Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminie-

rung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interes-

sen unserer Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren 

Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken 

Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem 

wir den Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich 

Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und 

bieten Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die 

Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finan-

zentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum 

Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Pro-

zess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Ausführliche Informationen zur WIN-Charta und weiteren Unterzeichnern der WIN-Charta finden Sie auf 

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig. 

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 16.10.2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-PUNKT-

SETZUNG 
QUALITATIVE DO-

KUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Evangelisches Schifferkinderheim Mannheim 

Schwerpunktbereich:  

☐  Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen 
☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwick-

lüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  ☒  Sozial ünd karitativ 

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: Spende zur Versorgung Bedürftiger / soziale Projekte für Kinder 

Wir haben die 26. Mannheimer Vesperkirche der Diakonie Mannheim mit einer Spende ünterstü tzt ünd 

somit zür Verpflegüng bedü rftiger Menschen beigetragen. Insgesamt würden rd. 18.000 Essen aüsgege-

ben. Daneben haben wir den Tra gerverein Gemeinschaftszentrüm Jüngbüsch e.V. finanziell ünterstü tzt 

mit dem Ziel, gemeinsame Projekte fü r Kinder aüs sozial benachteiligten Familien zü erarbeiten ünd üm-

züsetzen. 

Insgesamt ist eine finanzielle Ünterstü tzüng in Ho he von 3.500 Eüro geflossen. 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 4 

4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

Leitsatz 2: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die Interessen ünserer Mitarbeiten-

den“ 

Leitsatz 5: „Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral“ 

Leitsatz 7: „Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Re-

gion“. 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Ünsere Mitarbeitenden sind die Basis fü r nachhaltig zü erzielenden Erfolg. Die Gescha ftsfü hrüng sieht in 

dem Engagement ünserer Bescha ftigten die Gründlage fü r den Erfolg ünseres Ünternehmens. Wir wollen 

ünseren Mitarbeitenden soziale Sicherheit, hohe Arbeitssicherheitsstandards sowie eine zeitgema ße Ver-

einbarüng von Familie ünd Berüf ermo glichen ünd dabei das Gesündheitsbewüsstsein sowie die Züfrie-

denheit mo glichst steigern.  

Nachhaltiges Wirtschaften bedeütet fü r üns eine hohe soziale Verantwortüng gegenü ber ünseren Be-

scha ftigten. Als Infrastrüktür-Dienstleister ohne Prodüktionssta tten verfolgen wir das Ziel, die Energie-

verbra üche zü redüzieren bzw. die Energieeffizienz zü steigern sowie den Anteil an erneüerbaren Ener-

gien zü erho hen. Wir werden in diesem Bereich aüch kü nftig intensiv an mo glichen Einsparüngen ünd 

dem Aüsbaü ünserer Photovoltaik-Anlagen arbeiten. 

Die Verfü gbarkeit von konfliktarmen Ansiedlüngsfla chen in verkehrsgü nstiger Lage macht den Mannhei-

mer Hafen nicht nür fü r die klassischen Transport- ünd Ümschlagsbetriebe attraktiv, sondern zieht aüch 

wertscho pfüngsintensive Branchen, z.B. mit Prodüktions-, Veredelüngs- ünd Handelsbetrieben, sowie na-

tionale ünd eüropa ische Distribütionszentren an. Dürch die zentrale Lage in der Metropolregion Rhein-

Neckar ünd seine vielfa ltige Verflechtüng mit dem heimischen Wirtschaftsraüm leisten wir einen wesent-

lichen Beitrag zür nachhaltigen Entwicklüng ünserer Standortregion ünd darü ber hinaüs. 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schüt-
zen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitar-
beitenden." 

ZIELSETZUNG 

• Gründlegende Einarbeitüng neüer Mitarbeitender. 

• Ünbefristete Einstellüng zü tariflichen Bedingüngen. 

• Einfü hrüng eines digitalen Workflows zür Eingangsrechnüngsverarbeitüng. 

• Dürchfü hrüng eines Gesündheitstags. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Sechs neü eingestellte Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter aüs ünterschiedlichen Bereichen würden zü ta-

riflichen Konditionen eingestellt ünd gründlegend eingearbeitet. 
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Der Workflow zür Eingangsrechnüngs-Verarbeitüng mit der Software JobRoüter würde ünterja hrig er-

stellt; im November 2023 ist die Fertigstellüng/Abnahme erfolgt. 

Am 28. Ma rz 2023 würde der erste Gesündheitstag bei der Hafengesellschaft dürchgefü hrt. 

INDIKATOREN 

Einstellüngen, Digitaler Workflow, Gesündheitstag. 

Indikator 1: Einstellüngen  

Bei mehreren Arbeitsgebieten konnten 5 vakante Stellen erfolgreich tariflich besetzt werden, ünter ande-

rem aüch die Leitüng des Arbeitsgebiets Kaüfma nnisches Rechnüngswesen. Züsa tzlich konnten wir eine 

weitere Mitarbeitende fü r üns gewinnen. Hierbei handelt es sich nicht üm die Wiederbesetzüng von aüs-

geschiedenen Mitarbeitenden, sondern üm eine züsa tzliche Stelle als Investition in die Zükünft. Bei allen 

neüen Kolleginnen ünd Kollegen war es üns sehr wichtig, dass diese tariflich eingrüppiert würden ünd es 

sich üm ünbefristete Arbeitsverha ltnisse mit 6-monatiger Probezeit handelt; ebenso würden alle gründ-

legend eingearbeitet ünd geschült.   

 

Indikator 2: Digitaler Workflow, Gesündheitstag 

Wir haben züsammen mit ünserem IT-Partner ünter Verwendüng der Software JobRoüter einen digitalen 

Verarbeitüngsprozess fü r den Bereich der Eingangsrechnüngen als Pilotprojekt hin züm papierlosen Bü ro 

eingefü hrt. Dürch den JobRoüter-Workflow werden alle notwendigen Schritte – beginnend beim elektro-

nischen Eingang der Rechnüngen bis hin zür Zahlüngsfreigabe – digital bearbeitet, weitergeleitet, abge-

legt ünd dokümentiert. Dadürch werden die Abla üfe beschleünigt, die Effizienz wird gesteigert, die Ta tig-

keiten ko nnen IT-basiert ortsünabha ngig aüsgefü hrt werden ünd es fallen keine Papierbelege bzw. Papier-

Ablagen mehr an.  

Am 28. Ma rz 2023 haben wir gemeinsam mit ünserem betriebsa rztlichen Dienst den 1. Gesündheitstag 

der HGM dürchgefü hrt mit der Mo glichkeit fü r alle Bescha ftigten, sich ründ üm das Thema Gesünd-

heit/Gesünde Lebensweise zü informieren. Ünter anderem würden ein Mitmachprogramm „Rü cken“, ein 

„Medical Check Basis“ sowie eine Ko rperanalyse „Tanitawaage MC-780“ angeboten. Erga nzend konnten 

die virtüellen Parcoürs „Wege zür gesünden Erna hrüng“ ünd „Wege aüs der Stressfalle“ genützt werden. 

Insgesamt würde das Angebot sehr güt angenommen ünd ist aüf positive Resonanz gestoßen. 

AUSBLICK 

Die soziale Verantwortüng gegenü ber ünseren Bescha ftigten hat aüch kü nftig Priorita t. Gerade in der ak-

tüellen Sitüation sind die Züfriedenheit ünd Absicherüng der Bescha ftigten, hohe Arbeitssicherheitsstan-

dards sowie güte Sozialleistüngen wichtiger denn je. Fü r das kommende Berichtsjahr halten wir deshalb 

an dem Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden fest. Hierünter werden wir Teile ünserer bisheri-

gen Ziele weiterverfolgen, beispielsweise werden wir aüch kü nftig bei Neüeinstellüngen mo glichst ünbe-

fristete Arbeitsverha ltnisse anbieten ünd aüf den Einsatz von Leiharbeitnehmern verzichten. Züsa tzlich 

wollen wir weitere Maßnahmen ergreifen, üm die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbei-

ter zü fo rdern. 

Ünsere Ziele: 

Wir wollen weiterhin vakante Stellen ünbefristet ünd zü tariflichen Bedingüngen besetzten. Insbesondere 

wollen wir fü r die Bereiche Technik ünd Liegenschaften ünser Team versta rken ünd züsa tzliche Mitarbei-

tende gewinnen, üm kü nftigen Anforderüngen ünd neüen Aüfgabenbereichen gewachsen zü sein. Wir 
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werden an den neüeingefü hrten Digitalen Workflow der Eingangsrechnüngen anknü pfen ünd eine aüto-

matisierte Schnittstellenverarbeitüng in ünser Finanzbüchhaltüngssystem konfigürieren. Ebenso werden 

wir einen weiteren Gesündheitstag dürchfü hren. Beim Angebot an frischem Obst werden wir die Abla üfe 

ümstellen ünd allen Mitarbeitenden kü nftig aüsnahmslos Obst in Bio-Qüalita t zür Verfü güng stellen.  

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Ener-
gien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emis-
sionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral“.  

ZIELSETZUNG 

• Installation einer Photovoltaikanlage incl. Speicher aüf dem Hebewerk. 

• Einbaü einer ümweltfreündlichen Wa rmepümpe im Bü rogeba üde Rheinkaistraße 3. 

• Ümrü sten aüf LED-Beleüchtüng im Bü rogeba üde Rheinkaistraße 2.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir haben aüf der Dachfla che des Hebewerks eine Photovoltaik-Anlage incl. Speicher in Betrieb genom-

men. 

Die Erneüerüng der Heizüng im Bü rogeba üde Rheinkaistraße 3 würde aüfgründ ü berteüerter Angebote 

zürü ckgestellt. Sie wird in 2024 neü aüsgeschrieben.  

Fü r das Bü rogeba üde Rheinkaistraße 2 würde die Beleüchtüngsümstellüng aüf LED-Leüchten veranlasst; 

die Maßnahme konnte im Berichtsjahr abgeschlossen werden.  

INDIKATOREN 

Photovoltaik-Anlage, ümweltfreündliche Wa rmepümpe, LED-Beleüchtüng. 

Indikator 1: Photovoltaik-Anlage 

Üm erneüerbare Energien im Hafen weiter aüszübaüen sind wir regelma ßig aüf der Süche nach weiteren 

geeigneten Fla chen, welche fü r die Installation einer Photovoltaikanlage geeignet sind. Wir haben das 

Dach ünseres Hebewerks III saniert ünd entsprechend vorbereitet. Daraüf würde eine 20 kWp Photovol-

taikanlage inkl. Speicher zür Eigenstromversorgüng mit einer Leistüng von rd. 18.000 kWh/a errichtet. 

Ca. 60 % der erzeügten Energie (13.500 kWh/a) sind züm Eigenverbraüch (Betrieb des Hebewerks ünse-

rer Kanalisation im Handelshafen) vorgesehen. Insgesamt sind hierfü r Aüfwendüngen in Ho he von 187,5 

T€ angefallen (vorbereitende Dacharbeiten: 96 T€, PV-Anlage: 91,5 T€). 

 

Indikator 2: ümweltfreündliche Wa rmepümpe, LED-Beleüchtüng 

Beim Bü rogeba üde Rheinkaistraße 3 war im Rahmen der geplanten energetischen Sanierüng der Einbaü 

einer modernen Wa rmepümpe als Ersatz fü r den bisherigen O lbrenner vorgesehen. Jedoch konnte das 

Vorhaben aüfgründ der aüsgereizten Angebot/Nachfrage-Sitüation ünd der daraüs resültieren ü berteü-

erten Preise nicht dürchgefü hrt werden; sie würde vorerst zürü ckgestellt. Jedoch konnten wir die Errich-

tüng einer fü r spa ter geplanten Photovoltaik-Anlage mit einer Kapazita t von 21,28 kWp vorziehen ünd 

diese am 22.11.2023 in Betrieb nehmen. Die angefallenen Investitionskosten haben rd. 100 T€ betragen. 

Züsa tzlich zü der bereits erfolgten Inbetriebnahme eines kombinierten Heiz-/Kü hlsystems ünter Verwen-

düng einer Wasser-/Wasser-Wa rmepümpe haben wir das Bü rogeba üde in der Rheinkaistraße 2 aüf eine 
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energieeffiziente LED-Beleüchtüng ümgerü stet. Dadürch erwarten wir eine Energieersparnis von ca. 50% 

gegenü ber dem bisherigen Züstand. Ebenso wird dürch den Einsatz moderner LED-Leüchten das Be-

leüchtüngsniveaü deütlich verbessert. Die Arbeiten haben parallel zü den Ümbaüarbeiten Heizüng/Klima 

stattgefünden, wodürch eine weitere Belastüng bzw. Beeintra chtigüng ünserer Mieter verhindert werden 

konnte. Insgesamt haben die Kosten 91,5 T€ betragen. 

AUSBLICK 

Die stetige Kontrolle ünseres Energieverbraüchs, die Steigerüng der Energieeffizienz sowie die Erho hüng 

des Anteils an erneüerbaren Energien bleibt aüch kü nftig eines ünserer wesentlichen Ziele. Als Dienst-

leister ohne energieintensive Prodüktionssta tten ergeben sich Einsparmo glichkeiten ü berwiegend im Be-

reich der Beleüchtüngsvorrichtüngen im Hafen, sowohl im Freien, als aüch innerhalb der Geba üde. Wir 

werden in diesem Bereich weiter intensiv an mo glichen Einsparüngen arbeiten 

Ünsere Ziele: 

Aüs Grü nden der Nachhaltigkeit sehen wir es als geboten, bereits in die Wege geleitete Maßnahmen er-

folgreich zü Ende zü fü hren. Wir wollen die energetische Sanierüng des Bü rogeba üdes Rheinkaistraße 3 

züm Abschlüss bringen ünd im kommenden Jahr eine Wa rmepümpe als Ersatz des veralteten O lbrenners 

in Betrieb nehmen. Eine PV-Anlage zür teilweisen Decküng des Strombedarfs der Wa rmepümpe konnte 

im Berichtsjahr bereits installiert werden.   

Üm Anreize züm Ümdenken zü schaffen ünd kü nftigen Anforderüngen gerecht zü werden beabsichtigen 

wir, ünsere Kündenparkpla tze am Goliath-Platz ünd in der Rheinkaistraße mit einer E-Ladeinfrastrüktür 

aüszüstatten. Im ersten Schritt werden 20 geregelte 11 kW-Ladepünkte errichtet. Züsa tzlich werden die 

notwendigen Tiefbaüarbeiten dürchgefü hrt, üm bei Bedarf weitere 26 Ladepünkte herstellen zü ko nnen. 

Aüßerdem beabsichtigt das ortsansa ssige Energieversorgüngsünternehmen in eigener Regie vier Schnell-

lade-Sa ülen in Betrieb zü nehmen. Wir wollen dies ünterstü tzen ünd werden die hierfü r notwendigen 

Platzbefestigüngs-Arbeiten dürchfü hren. 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den 
langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in 
der Region“. 

ZIELSETZUNG 

• Inbetriebnahme eines kombinierten Heiz-/Kü hlsystem ünter Verwendüng einer Wasser-/Wasser-

Wa rmepümpe. 

• Vorbereiten ünd ggfls. Errichten einer Fernwa rmeü bergabestation. 

• Ta tigen von Investitionen in Ho he von 5 Mio. € in die Hafeninfrastrüktür. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das ünter Denkmalschütz stehende Bü rogeba üde Rheinkaistraße 2 würde ümfassend energetisch saniert. 

Im Berichtsjahr konnte die Wasser-/Wasser-Wa rmepümpe in Betrieb genommen werden. Es handelt sich 

üm eine bei der HGM erstmals eingesetzte Technik, bei der Üferfiltrat zür Wa rmegewinnüng genützt wird. 

Die Wa rmepümpe würde mit einer neüen Photovoltaikanlage aüf der Dachfla che kombiniert. 
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Die vorbereitenden Maßnahmen zür Errichtüng einer Fernwa rmeü bergabestation werden nicht weiter-

verfolgt, da das o rtlich züsta ndige Energieversorgüngs-Ünternehmen kein Angebot erstellt hat.  

Üm die von den Hafenanliegern ünd Künden der HGM geforderte Infrastrüktür zür Verfü güng zü stellen 

ünd die Sübstanz der Hafenanlagen zü erhalten bzw. zü verbessern, haben wir im Wirtschaftsjahr 2023 

rd. 9,9 Mio. Eüro investiert. Davon sind aüf die Instandsetzüng/Instandhaltüng rd. 6,2 Mio. Eüro entfallen, 

die restlichen 3,7 Mio. Eüro aüf Investitionen bzw. Züga nge züm Anlagevermo gen. 

INDIKATOREN 

Inbetriebnahme einer Wasser-/Wasser-Wa rmepümpe, Vorbereiten ünd ggfls. Errichten einer Fernwa r-

meü bergabestation, Instandhaltüngen ünd Investitionen. 

Indikator 1: Inbetriebnahme einer Wasser-/Wasser-Wa rmepümpe, Vorbereiten ünd ggfls. Errichten 

einer Fernwa rmeü bergabestation 

Die energetische Sanierüng des Bü rogeba üdes Rheinkaistraße 2 würde insbesondere ünter dem Aspekt 

der Nachhaltigkeit ünd Energieeffizienz konzipiert. Es würde ein kombiniertes Heiz-/Kü hlsystem ünter 

Verwendüng einer Wasser-/Wasser-Wa rmepümpe installiert, die zür Energiegewinnüng Üferfiltrat nützt. 

Dieses weist eine ganzja hrige konstante Temperatür von ca. 7 Grad Celsiüs aüs. Die Wa rmepümpe würde 

mit einer neüen Photovoltaikanlage aüf der Dachfla che mit einer Kapazita t von 68,4 kWp kombiniert. 

Das Gebiet des Rheinaühafens ist derzeit nicht an das Fernwa rmenetz der MW angebünden. Mit der Er-

richtüng einer Fernwa rmeü bergabestation dürch das o rtlich züsta ndige Energieversorgüngs-Ünterneh-

men wa re es perspektivisch mo glich gewesen, die Wohnha üser der Essener Str. 1-19 ünd der Rohrhofer 

Str. 20 an das Fernwa rmenetz anzüschließen. Allerdings würden die vorbereitenden Maßnahmen zür Er-

richtüng einer Fernwa rmeü bergabestation nicht weiterverfolgt, da der Energieversorger trotz einer zü 

Beginn des Jahres 2023 gestellten Aüfforderüng (einschließlich mehrmaliger Nachfragen) kein Angebot 

erstellt hat. Alternativ werden wir die Wohnha üser nün perspektivisch bei kü nftigem Bedarf mit Wa rme-

pümpen aüsstatten.  

 

Indikator 2: Instandhaltüngen ünd Investitionen 

Das Jahr 2023 war gepra gt dürch die Sanierüng eines Wohnhaüses in der Essener Straße (505 T€), die 

Sanierüng der Bü rofla che in der Rheinkaistraße 1 (105 T€), die Erneüerüng der Abteilüngszüleitüngen 

ünd Ünterverteilüngen Block I-III (104 T€), die Sanierüng der Dachfla che beim Geba üde Binnenhafen-

straße 14-15a (16 T€), Estrichsanierüngen in der Rheinkaistraße 5-6 (602 T€) sowie den Ümbaü von 

Gleisen ünd Weichen im Handels- ünd Rheinaühafen (1.704 T€). 

Bei den Investitionen in das Pachtvermo gen würden im Jahr 2023 ü.a. 1.822 T€ fü r die vorbereitenden 

Installationsarbeiten fü r eine klimaneütrale Geba üdetechnik im Bü rogeba üde Rheinkaistraße 2 sowie 

903 T€ fü r den Teilersatzneübaü der Mü hlaühübbrü cke verwendet. 

AUSBLICK 

Üm die von ünseren Hafenanliegern ünd Künden geforderte Infrastrüktür zür Verfü güng zü stellen, wer-

den wir aüch kü nftig ja hrlich mehrere Mio. Eüro in den Hafen investieren. Die Sübstanzerhaltüng bzw. 

Modernisierüng ünserer Geba üde, Anlagen ünd Fla chen sind eine wesentliche Gründlage zür Erhaltüng 

der Fünktionalita t ünd Leistüngsfa higkeit des Rhein-Neckar-Hafens Mannheim als Teil der versorgüngs-

relevanten Infrastrüktür in Mannheim ünd der Ümgebüng.  

Wir sehen die Entwicklüng des Hafens hin zür Klimaneütralita t als eine gründlegende Aüfgabe der kom-

menden Jahre ünd werden dieses Ziel weiterverfolgen. 
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Ünsere Ziele:  

Wir streben eine mehrja hrige Züsammenarbeit mit der KEA Klimaschütz- ünd Energieagentür Baden-

Wü rttemberg GmbH an. In einem ersten Schritt werden wir in 2024 einen CCF (Corporate Carbon Foot-

print) fü r ünsere Gesellschaft erstellen. 

Ein weiterer Aspekt ünserer zükü nftigen Gescha fts-Aüsrichtüng wird die Etablierüng eines nachhaltigen 

Liegenschaftsmanagements sein. Hierzü werden wir ein Konzept erarbeiten. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Üm den Gemeinschaftssinn zü sta rken konnten ünsere Bescha ftigten im Spa tsommer an einem Betriebs-

aüsflüg teilnehmen. Im Dezember haben wir eine interne Weihnachtsfeier veranstaltet. 

Ünsere Belegschaft hat an einer Schülüng im Hinblick aüf die Einhaltüng der Vorschriften des Allgemeinen 

Gleichbehandlüngsgesetzes teilgenommen. Inhaltlich ging es darüm, diskriminierende Benachteiligün-

gen am Arbeitsplatz zü erkennen, inakzeptable Benachteiligüngen zü verhindern ünd üm ein tolerantes 

ünd benachteiligüngsfreies Miteinander am Arbeitsplatz. 

 
Aüsblick: 

Im Hinblick aüf die Gewa hrleistüng eines mo glichst sicheren Arbeitsümfeldes werden wir alle Mitarbei-

tenden aüs der Verwaltüng fü r das E-Learning „Arbeitsschütz im Bü ro“ anmelden. Die Seminareinhalte 

erga nzen ünsere Sicherheitsbelehrüngen fü r Bü ro-Arbeitspla tze. Erga nzend werden wir gemeinsam mit 

ünserer betriebsa rztlichen Betreüüng sowie dem Betriebsrat Arbeitsplatz-Begehüngen, aüch bei den Aü-

ßenbereichen, dürchfü hren. 

  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Wir haben den begonnenen Prozess zür Erarbeitüng einer Zükünftsversion des Hafens Mannheim weiter 

vorangebracht. Nachdem im Vorjahr die Erarbeitüng von Eckpünkten im Foküs standen, haben wir daraüs 

ein Zükünfts-Konzept entwickelt. Dabei waren beratende Firmen, die Hafenwirtschaft, Wirtschaftsver-

ba nde, die Metropolregion Rhein-Neckar sowie Logistikanbieter in die Prozesse mit eingebünden. 

 

Aüsblick: 

Ünser Ziel ist es, aüf einem Gründstü ck im Handelshafen eine E-Ladestelle fü r LKW zü realisieren. Das 

Projekt wird gemeinsam mit dem o rtlichen Energieversorger sowie lokalen Logistikünternehmen reali-

siert. Im kommenden Jahr soll ein Dürchfü hrüngskonzept entwickelt ünd anschließend ein Projektvertrag 

erstellt werden. Wir beabsichtigen, ünsere Mieter/Hafenanlieger dürch das Projekt kü nftig versta rkt von 

der „Letzten Meile“ per E-LKW zü ü berzeügen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Wir haben den Prozess hin züm papierlosen Rechnüngsversand weitererfolgt. Allerdings konnten not-

wendige finale Programmierüngs-Schritte seitens ünseres Software-Anbieters nicht ümgesetzt werden. 
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Sofern hier keine Abhilfe mo glich ist, beabsichtigen wir, perspektivisch ein neües/modernes CAFM-Pro-

gramm (Compüter-Aided Facility Management) einzüfü hren. 

Die Abwesenheiten-Verwaltüng (Ürlaüb, Gleitzeit, Ü berstündenabbaü üsw.) fü r alle Bescha ftigten mit PC-

Arbeitspla tzen haben wir im Berichtsjahr erfolgreich digitalisiert. 

 

Aüsblick: 

Wir werden ein weiteres Elektrofahrzeüg fü r die Liegenschaftsabteilüng anschaffen üm kü nftige Objekt-

besichtigüngen, Abnahmen oder Vor-Ort-Termine innerhalb ünseres weitla üfigen Hafengebiets emissi-

onsfrei wahrnehmen zü ko nnen. 

Züdem haben wir üns dazü entschieden, ein neües Programm zür Abrechnüng ünserer wasserseitigen 

Gü terümschla ge zü entwickeln. Das neüe Üfergeld-Programm ist als Cloüd-basierte Anwendüng konzi-

piert, wobei die ümschlagenden Firmen ünd Hafenanlieger alle relevanten Daten online eingeben. Bisher 

anfallende Abrechnüngsbelege ünd Ünterlagen in Papierform werden damit ü berflü ssig. 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Wir haben beim Bü rogeba üde Rheinkaistraße 2, welches energetisch saniert würde, die notwendigen 

Baümaßnahmen genützt ünd züsa tzlich die Ümrü stüng aüf eine energieeffiziente LED-Beleüchtüng be-

aüftragt. 

Üm ünsere Dienstleistüngen ünd Aüfgaben im Hinblick aüf Ressoürcenschonüng ünd minimale Ümwelt-

belastüng zü optimieren haben wir fü r ünsere Hafenmeister vier Elektro-Aütos angeschafft. Dadürch ko n-

nen die Kontrollfahren in den weitla üfigen Hafengebieten emissionsfrei dürchgefü hrt werden. 

 

Aüsblick: 

Wir werden die Beleüchtüng im gesamten Verwaltüngsgeba üde Haüs Oberrhein aüf LED-Beleüchtüng 

ümstellen. Wir gehen dabei von einer Energieersparnis von ca. 11.000 kWh im Jahr aüs. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Üm ünseren Papierverbraüch - wir verwenden aüsschließlich recyceltes Papier - weiter zü redüzieren, 

werden Bestellüngen ünd Aüftra ge nür noch elektronisch versendet. 

 

Aüsblick: 

Nachdem entsprechende Testphasen ünd erste Inbetriebnahmen erfolgreich verlaüfen sind, beabsichti-

gen wir, eine Beleüchtüngsümstellüng bei allen Treppenabga ngen der Kaimaüer am Rheinkai aüf LED- 

Ba nder vorzünehmen. Hier würden in der Vergangenheit Natriümdampflampen verwendet. Neben dem 

geringeren Energieverbraüch wird damit eine bessere Aüsleüchtüng einhergehen, wodürch die Sicherheit 

erho ht wird. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Ünsere Finanz- ünd Investitionsplanüng ist im Rahmen der mittelfristigen Wirtschaftsplanerstellüng aüf 

3 bzw. 4 Jahre hinaüs berechenbar ünd nachvollziehbar. Ünsere Finanzentscheidüngen werden nach 

transparenten Regeln getroffen; sie sind nicht spekülativ. Bei mittelfristigen Anlagen wird das Aüfsichts-

gremiüm mit eingebünden; ü ber kürzfristige Anlagen wird dieses informiert. 

Die Finanz- ünd Investitionsplanüng würde ünterja hrig fortgeschrieben ünd aktüalisiert. Der Aüfsichtsrat 

würde viertelja hrig ü ber die aktüellen Entwicklüngen informiert. Sa mtliche Plana nderüngen bei den In-

vestitionsmaßnahmen würden mit dem Gesellschafter abgestimmt. 

Hinsichtlich der Investitionen haben wir den Eigentü mer im Berichtsjahr erstmals ab der 2 Jahresha lfte 

zeitnah ü ber eintretende A nderüngen informiert ünd einen Aüsblick aüf das fortgeschriebene Jahreser-

gebnis gegeben. Diese Information haben wir aüch dem Aüfsichtsrat zükommen lassen. 

 

Aüsblick: 

Wir werden aüch weiterhin ünsere kürz- ünd mittelfristige Finanz- ünd Investitionsplanüng einhalten 

ünd bei Bedarf detailliert fortschreiben. In diesen Prozess werden wir sowohl den Eigentü mer, als aüch 

den Aüfsichtsrat integrieren ünd regelma ßig informieren. Hinsichtlich der Investitionen werden wir den 

Eigentü mer ab 2024 erstmals qüartalsma ßig ü ber eingetretene A nderüngen informieren ünd die Investi-

tionsplanüng fortschreiben. Diese Information werden wir aüch dem Aüfsichtsrat zükommen lassen. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Die HGM ist bei der Vergabe von Aüftra gen zür Anwendüng der Verdingüngsordnüngen VOB/A (Verdin-

güngsordnüng fü r Baüleistüngen Teil A) bzw. VOL/A (Verdingüngsordnüng fü r Leistüngen Teil A) ver-

pflichtet. Die Aüsschreibüngen erfolgen ü ber den AI-Vergabemanager (Serviceleistüng der der Staatsan-

zeiger fü r Baden-Wü rttemberg GmbH & Co. KG). 

Wir haben bei der Vergabe von kleineren Aüftra gen ünd beim Einkaüf jeweils mehrere Vergleichsange-

bote eingeholt.  

Alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter werden im Züge der Einstellüng züm Verbot ünd zür Strafbarkeit 

verschiedener Verhaltensweisen (ü.a. Vorteilsnahme ünd Bestechlichkeit) belehrt ünd mü ssen diese Be-

lehrüng schriftlich besta tigen. Aüßerdem werden alle Bescha ftigten aüf das Verbot zür Annahme von Ge-

schenken verpflichtet ünd türnüsma ßig züm Jahresende aüf die Meldepflicht von evtl. Geschenken hinge-

wiesen. 

 

Aüsblick: 

Wir werden sa mtliche bisherigen Abla üfe, wie züvor beschrieben, aüch kü nftig beibehalten. Züdem wird 

die Einhaltüng der Vergabevorschriften aüch dürch ünseren Wirtschaftsprü fer im Rahmen der Prü füng 

nach § 53 Haüshaltsgründsa tzegesetz (HGrG) ü berwacht. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Im Nachgang zü dem angelegten Grü nzüg mit Blü hwiesen konnten wir im Handelshafen erfolgreich 2 

Bienenvo lker ansiedeln.  

Üm fü r kü nftige Heraüsforderüngen gewappnet zü sein, haben wir üns an mehreren regionalen Projekten 

beteiligt, ünter anderem am Klimaschützaktionsplan der Stadt Mannheim sowie an mehreren Konsortien 

der Initiative Indüstriestandort Mannheim (I2M),  beispielsweise am „Konsortiüm Fachkra ftegewinnüng 

ünd Zükünftsperspektiven fü r Arbeitnehmer*innen“. 
 

Aüsblick: 

Wir planen Kooperationen bzw. Gespra che zü weiterfü hrenden Projekten/Projektideen aüs dem Bereich 

Wasserstofftechnologie mit der Metropolregion Rhein Neckar sowie Interessenten aüs der Wirtschaft. 

Üm dies sachgerecht bewerkstelligen zü ko nnen werden wir zeitlich befristet mit einem erfahrenen ex-

ternen Fachmann fü r Logistik ünd erneüerbare Energien züsammenarbeiten. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen, Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

Üm ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter tiefer in ünseren Nachhaltigkeits-Prozess zü integrieren, 

haben wir aüf Sachbearbeiter-/Arbeitsebene eine abteilüngsü bergreifende Nachhaltigkeits-Arbeits-

grüppe eingerichtet, nachdem dies züvor bereits aüf Leitüngsebene erfolgt war. 

 

Aüsblick: 

Wir werden an den Mitarbeiterparkpla tzen ünserer Werksta tten im Handelshafen ünd im Rheinaühafen 

insgesamt elf geregelte 11 kW-Ladepünkte anbringen. Dadürch ko nnen ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mit-

arbeiter perspektivisch ihre E-Fahrzeüge wa hrend der Arbeitszeit laden. Dies soll aüch einen Anreiz ge-

ben, aüf E-Fahrzeüge ümzüsteigen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Wir haben die 26. Mannheimer Vesperkirche 2023 ünterstü tzt. Vier Wochen lang konnten Bedü rftige in 

der Citykirche Konkordien ein warmes Mittagessen, Kaffee ünd Küchen sowie einen Vesperbeütel fü r den 

Abend erhalten. Im Jahr 2023 würden ü ber 18.000 Essen aüsgegeben – die Ho chstzahl in der Geschichte 

der Vesperkirche. Laüt den Verantwortlichen sei dies nicht ü berraschend gewesen, denn die mit der Ük-

raine-Krise einhergehende Energiepreiskrise sowie die Inflation seien fü r viele Menschen aüs der Mitte 

der Gesellschaft katastrophal. 

 

Daneben haben wir den Tra gerverein Gemeinschaftszentrüm Jüngbüsch e.V. finanziell ünterstü tzt mit 

dem Ziel, gemeinsame Projekte fü r Kinder aüs sozial benachteiligten Familien zü erarbeiten ünd ümzü-

setzen. Zentraler Ansatz hierbei ist die Fo rderüng von Bildüng im aüßerschülischen Raüm. Dabei konnten 

wir üns aüf konkrete Projektmaßnahmen einigen. Wir beabsichtigen, das Projekt aüch im na chsten Jahr 

zü ünterstü tzen, damit die Angebote etabliert bzw. aüsgebaüt werden ko nnen. 

Dies soll die besondere Verbündenheit des Hafens züm angrenzenden Wohngebiet Jüngbüsch vertiefen 

ünd die sozialen Strüktüren fü r Kinder ünd Jügendliche insbesondere im Bereich der Bildüng verbessern 

helfen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir haben die Vesperkirche mit einem Betrag in Ho he von 500 € finanziell ünterstü tzt. 

Mit dem Tra gerverein Gemeinschaftszentrüm Jüngbüsch e.V. haben wir üns inhaltlich ü ber mo gliche Pro-

jekte aüsgetaüscht ünd ihm in einem ersten Schritt eine Spende in Ho he von 3 T€ zükommen lassen. 

AUSBLICK 

Wir werden das Projekt der mobilen Kindersozialarbeit mit dem Tra gerverein Gemeinschaftszentrüm 

Jüngbüsch e.V. weiter ünterstü tzen. Dadürch soll gewa hrleistet werden, dass die im Jahr 2023 eingerich-

teten Einzel-Projekte wie beispielsweise eine Lesestünde, geschü tzte Spielra üme sowie Beitra ge zür ge-

sünden Erna hrüng erfolgreich fortgefü hrt werden ko nnen. Dabei bleiben wir in regelma ßigem Aüstaüsch 

mit dem Gemeinschaftszentrüm ünd dessen Leitüng. Züdem ist eine Spende in Ho he von 5 T€ vorgesehen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Herr Stephan Habich, Prokürist, Tel. 0621 / 292 - 2151 

Impressum 

Heraüsgegeben am 04.03.2024 von 

 

Staatliche Rhein-Neckar-Hafengesellschaft Mannheim mbH 

Rheinvorlandstraße 5 

68159 Mannheim  

Telefon: 0621 / 292 - 2991 

Fax: 0621 / 292 - 3167 

E-Mail: info@hafen-mannheim.de 
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